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UNSER TEAM        
Das Team des Vereins Frau für Frau setzt sich aus Vorstand, angestellten Mitarbeiterinnen und aktiven 
Mitfrauen zusammen. Das umfassende Angebot des Vereins wird von der ehrenamtlichen Mitarbeit aller im 
Verein Mitwirkenden gestützt und gestärkt und damit erst ermöglicht.

VORSTAND

Obfrau
Sonja Löffler MBA, Geschäftsführerin Kinderfreunde Region Innviertel, Mattighofen

Schriftführerin
Dipl. Päd. in Hanna Minihofer, Lehrerin in R., Braunau

Schriftführerin-Stellvertreterin
Mag. a (FH) Veronika Hohmann-Kurzenkirchner, Sozialarbeiterin, St. Pantaleon

Kassierin
Mag. a Christine Rotter, Restauratorin, Braunau

Kassierin Stellvertreterin
Mag. a Maria Dorfinger, Gemeindeamtsleiterin, Lochen

ANGESTELLTE MITARBEITERINNEN

Geschäftsführung, Beratung, Projektmanagement
Dr. in Monika Krahwinkler

Beratung und Betreuung
DSPin  Christa Schaller (bis 3. 10. 2017)
Mag.a Christina Wimmer (ab 25. 09. 2017)

Büro, Assistenz der Geschäftsführung
Mag.a  Andrea Friedl (ab 13. Juli karenziert)

Reinigung
Lala Bashirova

Urlaubsvertretung, Beratung, Betreuung und Büro
DSA in Elke Gapp
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WEITERE AKTIVE MITFRAUEN

Dr. in Sylvia Bleierer
Rechtsanwältin, Rechtsberatung

Gabriele zu Castell
Kunsttherapeutin, Mitarbeit bei Projekten und Veranstaltungen

Mag. a  Dr. in Ramona Eberl
Notariatsanwärterin, Rechtsberatung

Johanna Friedl
Lebens- und Sozialberaterin, Leitung Alleinerzieherinnengruppe, Mitarbeit bei Projekten und Veranstal-
tungen

Mag. a Manuela Klugger-Grübl
Unternehmerin, Leitung Frau-Beruf-Erfolg-Coachinggruppe, Mitarbeit bei Projekten und Veranstaltungen

Mag.a Christine Rotter
Restauratorin, Leitung Lesbengruppe, Mitarbeit bei Projekten und Veranstaltungen

Andrea Simon
Büroangestellte, Leitung WWW-Wöchentliches Weiber Wandern, Mitarbeit bei Projekten und Veranstal-
tungen

Mag.a Angelika Vitzthum
Rechtanwaltsanwärterin, Rechtsberatung
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ZIELE UND AUFGABENBEREICHE

ZIELE

Der Verein, dessen Tätigkeit gemeinnützig und nicht 
auf Gewinn gerichtet ist, hat als Ziel:
• die Förderung eines selbstbestimmten, existenz-

gesicherten und eigenständigen Lebens von 
Frauen,

• die nachhaltige Verbesserung der rechtlichen, 
sozialen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Stellung von Frauen,

• den Abbau geschlechtsspezifischer Gewalt und 
diskriminierender Rollenstereotypen,

• die Chancengleichheit für Frauen,
• die Integration von Frauen in das Berufsleben 

und Erweiterung des Berufswahlspektrums,
• das Sichtbarmachen der Lebensumstände von 

Frauen, um Benachteiligungen entgegenzuwir-
ken und Möglichkeiten für positive Entwicklun-
gen aufzuzeigen,

• die Stärkung der Eigenverantwortung und Eige-
ninitiativen der Frauen im Hinblick auf die Ver-
wirklichung der Gleichstellung von Frauen und 
Männern

     AUFGABENBEREICHE

• Förderung von Frauen und Mädchen durch indi-
viduelle Information, Beratung und Begleitung 
bei sozialen Krisen und Lebensproblemen, bei 
persönlichen, beruflichen, gesundheitlichen, so-
zialen, rechtlichen und wirtschaftlichen Fragen 
sowie in Fällen von jeder Form von Gewalt. 

• Bereitstellung einer Frauenübergangswohnung 
• Kulturelle, frauenspezifische und frauenpoliti-

sche Veranstaltungen und Aktionen
• Selbsthilfegruppen, Informationsveranstaltun-

gen, Workshops, Seminare und Kurse zu rele-
vanten frauenspezifischen Themen

• Vernetzungsarbeit
• Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

ZIELGRUPPE 

Wir verstehen uns als Informations- und Anlaufstel-

le für Frauen und Mädchen aus der Region (Bezirk 

Braunau), die unabhängig ihrer Herkunft, Religion 

und Einkommenssituation 

Information, Beratung und Unterstützung in per-

sönlichen, sozialen, psychischen, rechtlichen, beruf-

lichen und ökonomischen Angelegenheiten suchen. 
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ANGEBOTE 

BERATUNG

Psychosoziale Beratung und Begleitung in per-
sönlich schwierigen Lebenssituationen (belastende 
Beziehungssituationen, familiäre Probleme, Trennung/
Scheidung, existenzielle Probleme, Wohnungslosig-

keit, Gewalt, psychische/physische Probleme…)

Beratung für Beruf, Arbeit und Weiterbildung 
bei Arbeitslosigkeit, Erst- und Wiedereinstieg, 

Schwierigkeiten am Arbeitsplatz, Vereinbarkeit Beruf 

und Familie, Karenzmanagement, Höherqualifizierung 

und beruflicher Neu- und Umorientierung

Persönliche Rechtsberatung (vornehmlich bei 
Scheidung/Trennung)  
Die Juristinnen Dr.in Sylvia Bleierer, Dr. in Mag.a Ramona 
Eberl und Mag.a Angelika Vitzthum bieten als ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen des Vereins jeweils einmal 
monatlich Rechtsberatung für jeweils 4 Klientinnen.

Gewaltschutzberatung nach Bedarf durch DSA-
Mag.a Astrid Schinnerl und Mag.a Mariella Mayrhofer/
Gewaltschutzzentrum Oö

ARBEITSWEISE UND QUALITÄTSSICHERUNG

Strukturieren und Klären der aktuellen Lebenssituati-
on und im weiteren Beratungsverlauf das schrittweise 
Erarbeiten neuer Perspektiven und Ziele sind Teil der 
Beratungstätigkeit. Mehr als zwei Drittel der Einzelbe-
ratungen erfordert mehr als einen Beratungstermin.

Unser Arbeitsansatz ist ressourcenorientiert und lässt 
jede Klientin in ihren Entscheidungen Expertin ihres 
eigenen Lebens sein. Information und Unterstützung 
sollen nicht zu Abhängigkeit führen sondern in ein 
selbst bestimmtes und eigenverantwortliches Leben 
begleiten.

In unserer Ausrichtung und Arbeitsweise orientieren 
wir uns an den Qualitätsstandards des Netzwerks ös-
terreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen 
(FMBS).
Website: www.netzwerk-frauenberatung.at

Um die Qualitätsstandards in der Beratung und in den 
Angeboten zu sichern, ergeben sich für den Verein 
folgende Punkte der Qualitätssicherung:
• Supervision
• Fortbildungen der haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen
• Teambesprechungen und Vereinssitzungen
• Vernetzung mit anderen Einrichtungen und Institu-
tionen
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FRAUENÜBERGANGSWOHNUNG

Die Frauenübergangswohnung ist ein Angebot für 
Frauen und deren Kinder, die in einer stark belasteten, 
krank machenden und/oder von latenter Gewalt be-
troffenen häuslichen Beziehungssituationen leben.
Im Oktober 2013 konnte mit Unterstützung des Lan-
des Oö, des Lionsclub Braunau, privaten Unterstützun-
gen aus der Bevölkerung, tatkräftiger ehrenamtlicher 
Arbeit und großer Zustimmung der Öffentlichkeit und 
der Politik dieses Angebot des Vereins Frau für Frau in-
stalliert werden. 
Damit ist die Frauenübergangswohnung Braunau die 
erste und bisher einzige öffentliche Zufluchtsstätte für 
Frauen mit ihren Kindern im Bezirk.
3 Frauen mit 5-6 Kindern finden in der Frauenüber-
gangswohnung Unterkunft, Schutz, Beratung und 
Begleitung. Den Bewohnerinnen bietet sich hier die 
Möglichkeit, Ruhe zu finden, um Vergangenes zu ver-
arbeiten und mit professioneller Unterstützung und 
Begleitung konkrete Schritte in die Zukunft zu planen 
und zu realisieren. 
Ziel ist der Aufbau eines selbstbestimmten und 
existenzgesicherten Lebens. Die Hilfestellungen für 
die Bewohnerinnen reichen von Beratung bis hin zu 
Krisenintervention oder Unterstützung und Beglei-
tung in individuellen Problemlagen wie z.B. bei der 
Wohnungs- und Arbeitsplatzsuche, bei der Durchset-
zung von finanziellen Ansprüchen wie Unterhalt, bei 
Trennung/ Scheidung, bei der Organisation und Finan-
zierung von Kinderbetreuung, beim Erwirken eines 
Aufenthaltsrechts für Migrantinnen…

Durch akute Gewalt gefährdete Frauen sowie Frauen 
mit erhöhtem Betreuungsbedarf werden an Frauen-
häuser weiter vermittelt.
Die Nachfrage bestätigt die Weiterführung dieses 
Angebotes: Seit Eröffnung im Oktober 2013 konnten 
bisher 30 Frauen mit ihren Kindern aufgenommen 
werden. Die Auslastung im Jahr 2017 betrug  ca. 80 %, 
Tendenz steigend. 
2017 wurde die FÜW Braunau dankeswerterweise ge-
fördert und unterstützt vom Land Oö/Abteilung Sozia-
les, von der Stadtgemeinde Braunau, vom LIONS-Club 
Braunau und anderen engagierten SpenderInnen. 
Doch die nicht gegebene längerfristige Finanzierung 
erschwert den Betrieb der FÜW außerordentlich. Jähr-
liche Subventionsansuchen mit der Unsicherheit des 
Weiterbestandes machen das Angebot prekär und 
schwer organisierbar.

Unsere Beratungszahlen sind in den letzten Jahren 
stark angestiegen. Hat Frau für Frau im Jahr 2003 137 
Beratungsgespräche geführt, so zählten wir 2017 über 
700 Einzelberatungen. 
Der Beratungskontext umfasst ein sehr breites Spek-
trum von Problemen. 2017 lagen die Schwerpunkte 
der psychosozialen Einzelberatung - in der Häufigkeit 
der Reihe nach - bei den Themen Wohnen, Scheidung/
Trennung, Existenzsicherung, Arbeit und Beruf. 

Auch Gewalt im familiären Kontext - in ihren unter-
schiedlichsten Ausprägungen - ist häufiges Thema 
im Beratungsalltag. Besonders Trennungs- und Schei-
dungsphasen sind kritische Zeiten, in denen das Ge-
fährdungspotential und die Gefahr von Gewalt steigen. 
Doch auch junge Frauen (vorwiegend mit Migrations-
hintergrund), die noch im Haushalt der Eltern leben, 
waren wiederholt Opfer von physischer und psychi-
scher Gewalt ihrer Eltern. 
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LAUFENDE GRUPPEN

Das Anliegen unseres Vereins ist es, mit unseren Ver-
anstaltungsangeboten einerseits den unterschiedli-
chen Bedürfnissen von Frauen aus der Stadt Braunau 
und aus den Landgemeinden nachzukommen und 
andererseits die Förderung eines selbstbestimmten, 
existenzgesicherten und eigenständigen Lebens von 
Frauen im Fokus zu haben.
Traditionelle Rollenbilder (verstärkt im ländlichen 
Raum) und Unvereinbarkeit von Beruf und Familie be-
dingen sich gegenseitig im Leben vieler Frauen. Um 
beruflich Fuß fassen zu können, sind neben strukturel-
len Hindernissen oft auch private Hürden zu nehmen, 
wenn die eigenen Wünsche und Ziele für die „Arbeit 
an“ Kindern und Partner zurückgestellt werden. Wenn 
zu viele Anforderungen und zu enge Rahmenbedin-
gungen den Alltag bestimmen, bleibt zu wenig Zeit 

für die eigenen - auch gesundheitlichen  - Bedürfnisse 
nach Ruhe, Entspannung und selbst bestimmter Zeit.  
Alleinerziehung erschwert die Situation vielfach und 
Frauen geraten dann häufig mangels zeitlichen und 
finanziellen Spielraums an ihre Grenzen. In der psy-
chosozialen Beratung spielt auch das Thema der psy-
chischen und physischen Gesundheit von Frauen eine 
große Rolle. 
Soziale Kontakte mit gegenseitiger Unterstützung, 
kreative Freizeitbetätigung und auch Gesundheitsvor-
sorge können Ressourcen in einem „ausgebrannten“ 
Frauenleben wieder aktivieren.

* ALLEINERZIEHERINNENGRUPPE
Die 2011 als Pilotprojekt gestartete Alleinerzieherin-
nengruppe hat als Ziel, alleinerziehende Frauen in der 
Umsetzung ihrer Interessen und in ihren Kompeten-
zen zu stärken. Die Gruppe trifft sich monatlich einmal 
in Begleitung der Lebens- und Sozialberaterin Johan-
na Friedl.
Austausch und Vernetzung soll Frauen eine stützende 
und unterstützende „Hilfe zur Selbsthilfe“ vermitteln. 
Die Teilnehmerinnen sind zum aktiven Mitgestalten 
eingeladen. 

Themen und Inhalte ergeben sich einerseits aus den 
Bedürfnissen und Anliegen der Frauen, 
andererseits sollen allgemein relevante Themen die-
ser Lebensphase wie z. B. Wiedereinstieg ins Berufsle-
ben, Kinder, Vereinbarkeit von Familie und Beruf Platz 
finden. Impulsreferate, Informationen und Gesprächs-
runden dienen als Methode.  

* COACHINGGRUPPE FRAU-BERUF-ERFOLG      
NEUE BERUFLICHE WEGE WAGEN
Aus dem Bedürfnis von Teilnehmerinnen der Veran-
staltungsreihe Frau-Beruf-Geld/Neue berufliche Wege 
wagen wird seit Juli 2015 in Begleitung der Unterneh-
merin Mag.a Manuela Klugger-Grübl eine monatliche 
Coachinggruppe zu diesem Thema veranstaltet. Die 
Zielgruppe sind Frauen:
- im beruflichen Aufbruch und Umbruch,
- in Eltern- oder Bildungskarenz,
- die sich nach neuen beruflichen Herausforderungen 

sehnen,
- die sich weiterbilden wollen,
- die neue (berufliche) Wege wagen wollen.
Im Rahmen der Coachinggruppe erfahren Frauen 
Unterstützung, sich auf neue berufliche Perspektiven 
einzulassen und für ein selbstbestimmtes und unab-
hängiges Leben zu nutzen. 
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* TREFFEN LESBISCH 
   ORIENTIERTER FRAUEN
Sowohl im ländlichen Bereich rund um die Kleinstadt 
Braunau als auch in Braunau selbst besteht im Vergleich 
mit österreichischen Bundeshauptstädten ein Gefälle 
hinsichtlich Enttabuisierung und Transparenz zum The-
ma Homosexualität. Seit Mai 2015 bietet Frau für Frau 

auf Anfrage Treffen für lesbisch orientierte Frauen aus 
dem Bezirk an.

* ENT-SPANNUNGS-GRUPPE
Mehrfachbelastung, Überforderung und Stress bzw. 
deren körperliche Folgen (wie Verspannungen, Mus-
kelschmerzen, Schlaflosigkeit, Konzentrationsschwie-
rigkeiten) sind wiederkehrende Themen in der Frauen-
beratung. Um der Achtsamkeit sich selbst gegenüber 
wieder mehr Raum zu geben, bietet Frau für Frau die-

sen seit Oktober 2016 laufenden monatlichen Kurs an, 
geleitet von der Physiotherapeutin Monika Münch. 
Anlehnend an das autogene Training, die progressive 
Muskelrelaxation, über Fantasiereisen, Atemregulati-
onstechniken und sanfte Körperübungen wird zur Ent-
spannung angeleitet. 

* WWW-WÖCHENTLICHESWEIBERWANDERN
Seit Anfang Juni 2014 treffen sich wöchentlich Frauen - 
vorwiegend der zweiten Lebenshälfte - um gemeinsam für 
eineinhalb bis zwei Stunden zügig in die Natur zu gehen, 
begleitet von Andrea Simon, Tourenführerin des Öster-
reichischen Alpenvereins. Gesundheitliche Faktoren - wie 
Brustkrebsrisiko senkend, Herz-Kreislauf-System stärkend, 
Blutdruck harmonisierend, Osteoporose vorbeugend, 
Cholesterinwerte senkend, Stoffwechsel anregend, Stress 
reduzierend, Immunsystem stärkend - waren Ausgangs-
punkt für das regelmäßige Wandern in der Natur. Mittler-
weile hat sich der soziale Aspekt des Miteinandergehens 
als ebenso wichtig und förderlich herausgestellt. Ab Ok-
tober 2017 fand das Wandern nur mehr einmal im Monat  
in Begleitung von Dr. in Monika Krahwinkler statt und wird  
künftig als WW-Weiber Wandern bezeichnet.

* MEDITATIONSGRUPPE 
   „SEIN IN DER STILLE“
Seit September 2015 treffen sich monatlich an Me-
ditation interessierte Frauen zu einer persönlichen 
Auszeit vom Alltag unter dem Motto: Nichts müssen, 
nichts wollen - einfach sein. Begleitung bietet Mag.a 
Elfriede Fischer, seit 1986 Praktizierende in
Kontemplation und Zen. 

Die Übung des Loslassens aller Gedanken und Vor-
stellungen in der Stille ermöglicht, unsere Mitte und 
unser Wesen zu erkennen und dabei keine Leistung 
vollbringen, keinen Ansprüchen genügen zu müssen. 
Die Gruppe wurde aufgrund des Umzugs der Leiterin 
im September beendet.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND VERANSTALTUNGEN

Die Kolumne FRAUEN-Tips

Seit 2011 verfassen Vereins-Mitarbeiterinnen und Re-
ferentinnen Beiträge für die Regionalzeitung Tips. Mit 
der Kolumne werden aktuelle frauenspezifische  und 

feministische Themen einem größeren Frauenkreis, 
der allgemeinen Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Monat Titel des Artikels Autorin

Jänner So kann‘s gelingen! DSPin  Christa Schaller

Februar Feldenkrais - Mehr als nur Beckenbodentraining Corinna Latzlsperger

April Die zweite Lebenshälfte: loslassen und zulassen Dr.in Monika Krahwinkler

Mai Natürliche Wege zum hormonellen Gleichgewicht Mag.a Gertrude Kozam

Juni Die Natur - wunderbare Apotheke für Frauen Mag.a Gertrude Kozam

August Kinderbetreuung - nicht nur Aufgabe der Mütter DSA in Elke Gapp

November Vier Jahre Frauenübergangswohnung Braunau Mag.a Christina Wimmer

Beiträge der FRAUEN-Tips
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Tips Jänner 2017                 Tips  Februar 2017                     Tips April 2017                           Tips Mai 2017
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Tips Juni 2017                                       Tips August 2017                                     Tips November 2017
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Dreizehnte Braunauer Frauentage

Die Braunauer Frauentage als wichtiger und regel-
mäßiger Bestandteil des Braunauer Kulturlebens, 
fanden mittlerweile im Jahr 2017 bereits zum 13. Mal 
statt.
Unser Ziel dieses Kulturprojektes ist es, Künstlerin-
nen zu fördern und bekannt zu machen, ein qualita-
tiv hochwertiges und (besonders für Frauen) 

leistbares Kulturprogramm anzubieten und 
frauenspezifische Themen öffentlich zu diskutieren.
In der Zeit vom 3. bis 8. März wurde den Besuche-
rInnen ein vielfältiges frauenspezifisches Programm 
geboten, erweitert mit Veranstaltungen anderer Ein-
richtungen.

FfF-Veranstaltungen der 13. Braunauer Frauentage 

Datum Veranstaltung Veranstaltungsort

3.
 M

är
z

Vernissage
Begrüssung und Eröffnung der Ausstellung mit Mag.a 
Maria Dorfinger
Laudatorin: Gabriele zu Castell
Musikalische Begleitung: Elfi Wintersteiger

Stadttorturm Braunau

4.
-5

. M
är

z

Ausstellung im Stadttorturm
4 Künstlerinnen:
Carin Fürst
Atti Hutterer
Gertrud Landwehr
Monika Pietz-Graf

Stadttorturm, Braunau

6.
 M

är
z Frauenfilm

„Die Eleganz der Madame Michel“
Regie: Mona Achache

Dieselkino, Braunau

8.
 M

är
z Weltfrauentag

Konzert: Les Reines Prochaines
Fremde Torten im falschen Paradies

Gugg, Braunau
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Programmplakat und Folder zu den 13. Braunauer Frauentagen
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Vernissage und Ausstellung

Die Vernissage zur Ausstellung bildete den Auftakt 
der 13. Braunauer Frauentage. Sie fand am 4. März im 
Stadttorturm statt.  Eröffnet wurde die Ausstellung 
von der Kassierin des Frauenvereins Mag.a Maria Dor-
finger, der Geschäftsführerin der Frauenberatungs-
stelle, Dr.in Monika Krahwinkler und der Laudatorin für 
die Künstlerinnen Gabriele zu Castell. Für die musika-
lische Begleitung sorgte Elfi Wintersteiger am Piano 
mit Gesang.

Die Künstlerinnen:

•  Carin Fürst, Upcyclingschmuck
•  Ati Hutterer, Textiles und Stillleben
•  Gertrud Landwehr, Acrylmaleri und KUNSTaschen
•  Monika Pietz-Graf, Geschichtenbilder

Frauenfilm

Im Dieselkino wurde die Tragikomödie „Die Eleganz 
der Madame Michel“ über zwei wundersame Einzel-
gängerinnen in einem Pariser Wohnhaus, die von der 
Unvohersehbarkeit des Lebens überrascht werden, 
gezeigt. Über 150 BesucherInnen  zeigten großes In-
teresse an dem Film.

Konzert am Internationalen Frauentag
Les Reines Prochaines 

Im Gugg traten die Schweizer Musikerinnen mit ih-
rem Programm „Fremde Torten im falschen Paradies“ 
auf. Die Frauenband stellten mit Witz, Scharfsinn und 
Poesie die Frauenbilder und Kunstvorstellungen auf 
den Kopf und begeisterten mehr als 100 BesucherIn-
nen.
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braunauer frauen. zimmer.

 

Datum Veranstaltung Referentinnen

07
. J

un
. Hormone? Ja, aber natürlich!

Natürliche Wege zum hormonellen Gleichgewicht 
in den verschiedenen weiblichen Lebensphasen

Mag.a  Gertrude Kozam

11
. O

kt
. Frauenbild im Islam - Kopftuchtragen ist nicht alles?

Unterschiede und Vielfalt als Irritation und Bereicherung
Gülcan Gigl, MAS

Seit 2009 fanden bisher mit über 1000 Teilneh-
merinnen mehr als 30 braunauer frauen.zimmer. 
statt - der Idee früherer Frauensalons angelehnte 
Abende mit Referaten/Vorträgen/Filmen von 

Expertinnen zu frauenspezifischen Themen. Die 
Abende dienen der Information, des Austausches 
und der Vernetzung.
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Internationaler Gedenktag gegen Gewalt an Frauen

Gewalt an Frauen und Mädchen ist eine der häufigsten 
Menschenrechtsverletzungen unserer Zeit. Gewalt hat 
viele Gesichter und gehört für viele Frauen noch im-
mer zur täglichen Realität - ob im öffentlichen Raum, 
am Arbeitsplatz oder wie meist im eigenen Zuhause. 

Noch immer ist jede 5. Frau in Österreich von Gewalt 
betroffen. 
Vor allem in Haushalten mit Kinder, sind diese direkt 
oder indirekt immer involviert.

Anlässlich der internationalen Kampagne „16 Tage 
gegen Gewalt an Frauen“ wurden in diesem Jahr am 
Stadtplatz in Mattighofen gemeinsam mit Vertrete-
rInnen der Polizei,  der Stadtgemeinde, Männerbera-
tung Linz und dem Frauenhauses Innviertel an fünf 
verschiedenen Stellen jeweils eine lebensgroße Frau-
en-Silhouette - bedruckt mit Infos zum Thema Gewalt 
an Frauen und Mädchen, aufgestellt. 

In diesem Zeitraum - zwischen dem Internationalen 
Gedenktag am 25. November und dem Internationa-
len Tag für Menschenrechte am 10. Dezember - soll die 
Aktion für dieses globale Problem sensibilisieren und 
Betroffenen sehr niederschwellig Unterstützung und 
hilfreiche Informationen anbieten.  Vor dem Braunau 
Rathaus und im Innnhof des Ärztehauses wurden auch 
heuer wieder die Anti-Gewaltfahne gehisst.

Fahnenhissung und Aktion gegen Gewalt an Frauen
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Vortrag  „Wie schützen wir unsere Kinder vor sexueller Gewalt“
 
Der Vortrag von Mag. a Sandra E. Elasquez Montiel, 
(Klinische- und Gesundheitspsychologin sowie Kin-
der-, Jugend- und Familienpsychologin, Expertin im 
Umgang mit Kindern aus multiproblem. Familien, Leh-
rende an der Universität Wien und in freier Praxis tätig) 
und Univ. Prof. DDr. Salvatore Giacomuzzi (Klinischer- 
und Gesundheitspsychologe, Systemischer Psycho-
therapeut/Familientherapeut, Lehrender an verschie-
denen Universitäten und in freier Praxis tätig) richtete 
sich an all jene Menschen, die mit Kindern leben und

arbeiten und denen das Kindeswohl von Wichtigkeit 
ist. Der Abend gab neben einer Einführung in die Pro-
blematik, praktische Hinweise und Empfehlungen für 
die Praxis. Besonderes Augenmerk wurde auf die spe-
ziellen Präventionsmöglichkeiten mit Kindern gelegt: 
wie die Erarbeitung von Selbstvertrauen, Resilienz, 
das kleine und große Nein, etc. 



Seite 18 Seite 19

Jahresbericht 2017

Workshops

Mädchenworkshop „Volle Kanne - kreativ“

Das Mädchenprojekt „Volle Kanne - kreativ“ startete 
erstmals in der NMS Ostermiething mit den Leiterinnen 
Mag. a Veronika Hohmann-Kurzenkirchner und Mag. a 

Andrea Friedl.  Ziel des Workshops ist, das Vertrauen 
der Mädchen in ihre Selbswahrnehmung zu fördern, 
sie darin zu unterstützen, ihren Fragen, Vorstellungen, 
Wünschen, aber auch Gefühlen Ausdruck zu verleihen 
und sich offen auszutauschen. 
Im ersten Teil des Workshops werden anonym Fragen 
der Mädchen gesammelt - aus allen Themenbereichen, 
die das Mädchensein mit sich bringt. Hierzu wird eine 
Kanne („Volle Kanne“) mit Zetteln befüllt. Die  Themen 
des Fragepools handeln von Freundschaft, Körperbild, 
Medien, Liebe und Sexualität, Rollenbilder und Kon-
flikten. Die gesammelten Fragen werden gemeinsam 
behandelt und beantwortet. 

Der zweite Teil bietet den Mädchen an, sich über das 
kreative Gestalten individuell auszudrücken. Hiervon 
können besonders introvertierte Mädchen profitieren. 
Der Prozess des Schaffens und Handelns ermöglicht 
den Mädchen, Vertrauen in die eigene Gestaltungs-
kompetenz zu erleben. Im kreativen Tun darf Eigenes 
entstehen, ganz ohne Bewertung und Erwartungen 
von außen. 
In der Schule, einem Ort wo sich die Mädchen jeden 
Tag begegnen, haben sie innerhalb des Workshops die 
Möglichkeit sich auch einmal anders kennen zu lernen. 
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Kräuterworkshop „Frauenkräuter für alle
Lebenslagen“

Im Workshop, geleitet von Heilpraktikerin Mag.a Getru-
de Kozam, stehen Kräuter im Mittelpunkt, die das Frau-
enleben unterstützend begleiten. Sowohl bei körperli-
chen als auch bei seelischen Schieflagen können diese 
Kräuter helfen, wieder ins Gleichgewicht zu finden. 
Ganz nach dem Motto  einer chinesischen Weisheit „Er-
zähl es mir und ich vergesse.  

Zeig es mir und ich erinnere mich vielleicht. Lass es 
mich tun und ich verstehe“, werden die Pflanzenschät-
ze selbst verarbeitet und dabei Einblicke bekommen, 
wie Mazerate, Salben, Tinkturen und Zäpfchen herge-
stellt werden. 
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KONTAKTE UND ZAHLEN

Der politische Bezirk Braunau gliedert sich in 46 Ge-
meinden und ist mit seinen 100.954 EinwohnerInnen 
(Stand 2016) der größte und einwohnerreichste Bezirk 
des Innviertels.
Die Beratungsstelle Frau für Frau ist die einzige frauen- 
und mädchenspezifische Beratungsstelle im Bezirk. 

Im Fotobeispiel: Beratungssituation in den Räumlichkeiten 
der Beratungsstelle Frau für Frau

 BERATUNGEN IN DER ÜBERSICHT

Frau für Frau zählte 2017 739 Einzelberatungen. Da-
von wurden 544 Beratungen persönlich, 167 Bera-
tungen telefonisch und 15 per E-Mail geführt. (13 
waren ohne Nennung). 

Zwei Drittel der Beratungen fanden in direktem 
Kontakt statt. Der persönliche Kontakt zu den Bera-
terinnen ist für viele Klientinnen die bevorzugte Be-
ratungsform. Unterstützend dafür ist der anonyme 
Zugang zur Beratungsstelle.

Unterteilung der persönlichen Beratung
Die angeführten 739 persönlichen Beratungen 
schlüsseln sich auf in 370 Beratungen mit psycho-
sozialem/beruflichem Beratungshintergrund und 86 
Rechtsberatungen. Der Großteil der Rechtsberatung 
bezieht sich auf Trennung und Scheidung, 

marginal sind arbeits- und sozialversicherungsrecht-
liche Belange und mietrechtliche Anfragen. 251 Be-
ratungen zählen zu den Beratungen der Frauenüber-
gangswohnung.
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Themen der Beratungen insgesamt

Der Beratungskontext umfasst ein sehr breites Spek-
trum von Problemen und Themen. Die Häufigkeit der 
Beratungsthemen der insgesamt 739 Einzelberatungen 
ergibt sich aus der Zählung der inhaltlichen Themen 
der Beratungen mit manchmal mehreren Nennungen. 

2017 lagen die Schwerpunkte der psychosozialen Ein-
zelberatung - in der Häufigkeit der Reihe nach - bei den 
Themen Wohnen, Scheidung/Trennung, psychische 
Gesundheit, Existenzsicherung, Arbeit und Beruf, psy-
chische Gesundheit, Kinder, Beziehung und psychische 

Info-Kontakte zu Klientinnen
Von den insgesamt 1018 Infokontakten entfallen 804 
auf telefonischen Kontakt, 118 auf e-Mail und 93 auf 
persönlichen Kontakt. Inhalte dieser Gespräche sind 
z. B.  Auskünfte zu allgemeinen Themen und zu unse-
ren Angeboten/Veranstaltungen/Aktionen, 

Terminvereinbarungen, Weitervermittlungen zu ande-
ren Institutionen und Sozialeinrichtungen. 
Aus diesen Kontakten entwickeln sich oftmals weiter-
führende Beratungsgespräche und Hilfestellungen für 
betroffene Frauen.

ZAHLEN ZU VERANSTALTUNGEN UND AKTIONEN 2017

290 

182 

173 

76 

72 

71 

59 

56 

0	   50	   100	   150	   200	   250	   300	   350	  

Wohnen 

Scheidung/Trennung 

Existenzsicherung 

Arbeit und Beruf 

psychische Gesundheit 

Kinder 

Beziehung 

psychische Gewalt 

Häufigste Themen  
der Beratungen 2017 

 

540 

180 

134 

100 

71 

50 

35 

27 

14 

9 

7 

0	   100	   200	   300	   400	   500	   600	  

Braunauer Frauentage 

Wöchentliches Weiber Wandern 

Ent-Spannungs-Kurs 

braunauer.frauenzimmer. 

Alleinerzieherinnengruppe 

Gewaltschutzvortrag 

Meditationsgruppe 

Coachinggruppe 

Kräuterworkshop 

Gesundheitsvormittag 

Lesbentreff 

Besucherinnen der  
Veranstaltungen und Gruppen 

Mitgliedschaften bestehen bei: 

• FMBS Netzwerk österreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen - ist eine Dachorganisation 
von derzeit 60 Frauen- und Mädchenberatungsstellen aus allen Bundesländern. 

• Bündnis 8. März - ein überparteilicher Zusammenschluss von Frauenorganisationen in Oberösterreich, 
gegründet am 8. März 2010 mit dem Ziel, Frauenpolitik sichtbar zu machen. 

• Interessensgemeinschaft Mensch, Arbeit und Soziales - ist ein loser Zusammenschluss von Personen 
und VertreterInnen von Organisationen aus der Region, deren professionelles Betätigungsfeld bildungs-, 
arbeitsmarkt- und sozialpolitische Anliegen sind. 
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Sozialmesse

Im April stellten VertreterInnen verschiedenster Brau-
nauer sozialer Organisationen und Beratungsstellen 
wie Frau für Frau ihre Einrichtungen der Öffentlichkeit 
vor.

VEREINSLEBEN

Vorstands- und Vereinssitzungen, Generalversammlung
                            
Ein reger Austausch zwischen Vorstand, Geschäfts-
führung und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen ist 
die Voraussetzung für die effiziente Arbeit des Ver-
eins. An den monatlich in der Beratungsstelle statt-
findenden Vereinssitzungen nehmen sowohl  haupt- 
als auch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen teil. Die 
abgehaltenen vier Vorstandssitzungen des Jahres 

2017 mit dem Vereinsvorstand und der Geschäfts-
führung fanden nach Bedarf statt. Am 19. Juni 2017 
wurde die alljährliche Generalversammlung mit Vor-
standsmitgliedern und  haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen/Vereinsmitgliedern abgehalten.

VERNETZUNG UND KOOPERATIONEN

Der Kontakt zu unseren Vernetzungs- und Kooperati-
onspartnerInnen ermöglicht einerseits den Klientin-
nen der Beratungsstelle bestmögliche Unterstützung 

zukommen zu lassen und andererseits gemeinsam 
Projekte zu planen und umzusetzen und die Angebote 
des Vereins sichtbar zu machen. 

Mitgliedschaften bestehen bei: 

• FMBS Netzwerk österreichischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen - ist eine Dachorganisation 
von derzeit 60 Frauen- und Mädchenberatungsstellen aus allen Bundesländern. 

• Bündnis 8. März - ein überparteilicher Zusammenschluss von Frauenorganisationen in Oberösterreich, 
gegründet am 8. März 2010 mit dem Ziel, Frauenpolitik sichtbar zu machen. 

• Interessensgemeinschaft Mensch, Arbeit und Soziales - ist ein loser Zusammenschluss von Personen 
und VertreterInnen von Organisationen aus der Region, deren professionelles Betätigungsfeld bildungs-, 
arbeitsmarkt- und sozialpolitische Anliegen sind. 

Elterntipps

Die Arbeiterkammer Braunau lud (werdende) Eltern 
zum Elterntippsabend. Institutionen wie Frau für Frau 
informierten über Karenz, Kinderbetreuungsgeldkon-
to, Familienzeit, Elternteilzeit und beruflichen Wieder-
einstieg und beantworten auch persönliche Fragen 
und Anliegen der TeilnehmerInnen. 
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Exkursionen

Die diesjährige Exkursion ging nach Freistadt. Carin Fürst, eine Upcycling-Künstlerin der heurigen Braunauer 
Frauentage führte uns durch ihr Atelier, besuchte mit uns eine Kaffeerösterei und nach einem Schmuck-Ucy-
cling-Workshop zeigte sie uns das MÜK (Mühlviertel Kreativ Haus). Das MÜK ist eine lebendige Plattform zur 
Vernetzung kreativer Künste. Ein Haus für kreatives Handwerk, Kunst und Kulinarik aus dem Mühlviertel. 

PROJEKTE, VERANSTALTUNGEN UND AKTIVITÄTEN 
DES VEREINS IM JAHRESÜBERBLICK
Neben den psychosozialen Einzelberatungen fanden statt:  

  5. 1.   Wöchentliches Weiber Wandern

 8. 1.   Meditationsgruppe

10. 1. Alleinerzieherinnengruppe

12. 1. Wöchentliches Weiber Wandern

16.1. Vereinssitzung

17. 1. Coachinggruppe Frau-Beruf-Erfolg

19. 1. Wochentliches Weiber Wandern

23. 1. Entspannungsgruppe

26. 1. Wöchentliches Weiber Wandern

26. 1. Rechtsberatung

JÄNNER
  

 2. 2.    Wöchentliches Weiber Wandern

 7. 2.   Coachinggruppe Frau-Beruf-Erfolg

9. 2. Wöchentliches Weiber Wandern

12. 2. Meditationsgruppe

13. 2. Entspannungsgruppe

16. 2. Wöchentliches Weiber Wandern

16. 2. Coachinggruppe Frau-Beruf-Erfolg

20. 2. Vereinssitzung

21. 2. Alleinerzieherinnengruppe

23. 2. Wöchentliches Weiber Wandern

 
 

FEBRUAR
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  1. 3.   Rechtsberatung

  2. 3.   Wöchentliches Weiber Wandern

  3. 3. Vernissage Braunauer Frauentage

  4. 3. Ausstellung Braunauer Frauentage 

  5. 3.  Ausstellung Braunauer Frauentage

  6. 3. Frauenfilm Braunauer Frauentage

  8. 3. Konzert „Les Reines Prochaines“ Braunauer Frauentage

  9. 3. Wöchentliches Weiber Wandern

10. 3. Frauenrechte Workshop Bündnis 8. März in Linz

12. 3. Meditationsgruppe

13. 3. Seminar „Hat die Seele ein Geschlecht?“ in Salzburg

13. 3. Entspannungsgruppe

14. 3. Coachinggruppe Frau-Beruf-Erfolg

16. 3. Wöchentliches Weiber Wandern

20. 3. Vereinssitzung

22. 3. Rechtsberatung

23. 3. Wöchentliches Weiber Wandern

24. 3. Vorstandssitzung

30. 3. Wöchentliches Weiber Wandern

MÄRZ

  

  3. 4.    Entspannungsgruppe

  4. 4.   Alleinerzieherinnengruppe

9. 4. Meditationsgruppe

12. 4.  Rechtsberatung

12. 4. Coachinggruppe Frau-Beruf-Erfolg

13. 4. Wöchentliches Weiber Wandern

19. 4. Rechtsberatung

20. 4. Wöchentliches Weiber Wandern

24. 4. Vereinssitzung

25. 4. Sozialmesse

27. 4. Wöchentliches Weiber Wandern

APRIL
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  4. 5.    Wöchentliches Weiber Wandern

  7. 5.   Meditationsgruppe

10. 5. Rechtsberatung

11. 5.  Wöchentliches Weiber Wandern

12. 5. Wöchentliches Weiber Wandern

15. 5. Vereinssitzung

18. 5. Wöchentliches Weiber Wandern

22. 5. Entspannungsgruppe

23. 5. Coachinggruppe Frau-Beruf-Erfolg

30. 5. Alleinerziehrinnengruppe

31. 5. Rechtsberatung

MAI

JUNI

  

7. 6.    braunauer frauen. zimmer.

8. 6.   Wöchentliches Weiber Wandern

11. 6. Meditationsabend

14. 6.  Rechtsberatung

19. 6. Generalversammlung / Vereinssitzung

20. 6. Alleinerzieherinnengruppe

21. 6. Rechtsberatung

22. 6. Wöchentliches Weiber Wandern

26. 6. Entspannungsgruppe

28. 6. Vernetzungstreffen FH

29. 6. Wöchentliches Weiber Wandern

JULI
  

1. 7.    Vereinsausflug nach Freistadt

5. 7. Rechtsberatung

8. 7. Kräuterworkshop

14. 7. Team-Fortbildung Familienbrett in Salzburg

17. 7. Vereinssitzung

26. 7. Vernetzungstreffen VH

19. 7. Rechtsberatung

28. 7. Vorstandssitzung

  

1. - 25. 8.    Beratungsstelle wegen Betriebsurlaub geschlossen

21. 8. Spendenübergabe Tauschkreisgruppe Altheim

30. 8.  Rechtsberatung

 

AUGUST
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7. 9.    Wöchentliches Weiber Wandern

10. 9.   Meditationsgruppe

11. 9. Entspannungsgruppe

13. 9.  Rechtsberatung

18. 9. Vereinssitzung

19. 9. Coachinggruppe Frau-Beruf

26. 9. Podiumsdiskussion (Rechts-)Freie Räume für Frauen in Wien

27. 9. Tagung  „Frau trifft Alter“ in Wien

26. 9. Alleinerzieherinnengruppe

27. 9. Rechtsberatung

29. 9. Lesbengruppe

SEPTEMBER

  

2. 10.    Entspannungsgruppe

3. 10. Vernetzungstreffen VH

4. 10. FfF-Vorstellung im KH Braunau, Abteilung Psychische Gesundheit

4. 10.   Rechtsberatung

5. 10. Weiber Wandern

8. 10. Meditationsgruppe

11. 10. braunauer frauen.zimmer.

12. 10. Vernetzungstreffen Arge Region Kultur

16. 10. Vereinssitzung

17. 10. Coachinggruppe Frau-Beruf

18. 10. Rechtsberatung

27. 10. Lesbengruppe

30. 10. Elterntipps Arbeiterkammer

OKTOBER
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2. 11.    Weiber Wandern

6. 11.  Entspannungsgruppe

7. 11. Alleinerzieherinnengruppe

8. 11. Rechtsberatung

9./10. 11. FMBS-Herbstplenum in Wien

15. 11. Vernetzungstreffen Habiba Frauentreff

17. 11. Vorstandssitzung

20. 11. Vereinssitzung

21. 11. Coachinggruppe Frau-Beruf

22. 11. LBT-Seminar in Wien

23. 11. Vernetzungstreffen Polizei

24. 11. Fahnenhissung in Braunau und Mattighofen, Eröffnung der Wanderausstellung Frauen-
silhouetten Mattighofen anlässlich des internationalen Gedenktages gegen Gewalt an 
Frauen

29. 11. Rechtsberatung

30. 11. Vernetzungstreffen Krabbelstube

NOVEMBER

DEZEMBER

  

4. 12.    Frauenworkshop in Angerbach

4. 12. Entspannungsgruppe

6. 12. Rechtsberatung

7. 12.  Weiber Wandern

7. 12. Vortrag  „Wie schützen wir unsere Kinder vor sexueller Gewalt“

9. 12. Hildegard von Bingen - Gesundheitsvormittag in Altheim

12. 12. Coachinggruppe Frau-Beruf

18. 12. Vereinssitzung/Weihnachtsfeier

19. 12. Alleinerzieherinnengruppe

20. 12. Rechtsberatung

29. 12. Lesbengruppe
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 Grenzlandanzeiger, März 2017

PRESSEECHO

  Braunauer Warte , März 2017   Bezirksrundschau , März 2017

  Braunauer Warte , März 2017
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   Braunauer Stadtnachrichten , Februar/März 2017

     Tips, März 2017

     Tips, April 2017
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     Tips, Mai 2017

     Tips, Juli 2017

  Braunauer Warte , Juli 2017
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  Braunauer Warte , Juli 2017

 Tarsdorf Aktuell, September  2017
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     Tips, Oktober 2017

   Braunauer Stadtnachrichten , September/Oktober 2017      Tips, Oktober 2017

     Tips, November 2017
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  Braunauer Warte , November 2017
     Tips, Dezember 2017

   Braunauer Stadtnachrichten , Dezember 2017

 Grenzlandanzeiger, Dezember 2017
     Tips, Dezember 2017
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Stadtgemeinde 
Braunau

ÖFFENTLICHE FÖRDERGEBERINNEN

Wir bedanken uns für die Förderung der Frauenberatungsstelle im Jahr 2017 bei:

Bundesministerin für Gesundheit und Frauen: 
Sabine Oberhauser
Bundesminister für Frauen und Gesundheit: Alois Stöger
Bundesministerin für Gesundheit und Frauen: 
Pamela Rendi-Wagner
Bundesministerin für Gesundheit und Frauen: 
Beate Hartinger-Klein

Landesrätin: Birgit Gerstorfer
Frauenlandesrätin: Christine Haberlander

SHV

Bürgermeister: Johannes Waidbacher
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